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Zahlen & Fakten



Offizielles

ESF-Bundesprogramm zur arbeitsmarktlichen 
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ESF-Bundesprogramm zur arbeitsmarktlichen 
Unterstützung für Bleibeberechtigte und Flüchtlinge 
mit Zugang zum Arbeitsmarkt“ im Rahmen des 
Bundesprogramms XENOS – Integration und 
Vielfalt“



Offizielles und Fakten

Finanzierung
Europäischen Sozialfonds, Bundesmittel und Eigenanteil
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Bundesweit
43 Netzwerke werden bundesweit gefördert

Laufzeit
November 2008 bis Oktober 2010

Zielpersonen Zahl Bielefeld 
400 Personen, davon 60 % Männer, 40 % Frauen 
und 25 % „junge Erwachsene“



NetzwerkpartnerInnen Bielefeld
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Zielgruppe

Drittstaaten 
AngehörigeEhemalige Bleiberechts-
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Ehemalige Bleiberechts-
Personen

Personen mit 
mindestens 
nachrangigem 
Arbeitsmarktzugang

Flüchtlinge mit 
humanitärer AE



Nachhaltige Integration

Alpha in Bielefeld

Sprachkurse 
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Aktivierung für den Arbeitsmarkt 

Qualifizierung 

Sprachkurse 



Aktuelle Zahlen

Stand  Februar 2010

TeilnehmerInnen 348
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TeilnehmerInnen 348

Vermittlung in Arbeit 57

In Ausbildung 4

Vermittlung in Qualifizierung 135



Aktuelle Zahlen

zum Aufenthalt

Stand Dezember 2009

Aufenthaltsstatus nach §104a 54
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Aufenthaltsstatus nach §104a 54
§23(1) 12
Duldung, Fiktion, Gestattung &sonstiges ca.200



Aktuelle Zahlen

zum Aufenthalt

Stand Januar 2009

Besondere Zielgruppe Personen nach 104a
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Dezember 2009
Aufenthaltsstatus nach §104a 54

Von 
54 Personen nach § 104a haben
Ca 40 Personen den Aufenthalt nach 23(1) erhalten
Ca 15 Personen sind noch unklar bzw zurück in Duldung



Aktuelle Zahlen

zur Bildung

Bildungsstand Stand Januar 2010

Von 300 Personen haben
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Von 300 Personen haben
Keinen Schulabschluss ca. 240

Abitur/ Fachabitur 16
Abschluss in Deutschland 6

Promoviert 3 
Keine Person hat in Deutschland promoviert

Von diesen dreien ist keine in Arbeit 



Besonderheiten im Projekt

Grundlegendes

Familiensituation Beratungssituation
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Bildungsstand

Arbeits-Abbrüche

Aktivierung & 
Vermittlung



Besonderheiten im Projekt

Persönliches

Gesundheit Fehlende 
Erfahrungen
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Überforderung

Erfahrungen

Überschätzung

Soft-Skills



Besonderheiten im Projekt

Beratung

Vertrauensaufbau
Beratungszeiten
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Arbeitsmarktferne

Psychische 
Erkrankungen



Umgang und Lösungen

Lösungen
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Lösungen



Umgang und Lösungen

•Beratung

•Lösungsorientierte, zugewandte Beratung
•Interkulturell sensibel ausgerichtet
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•Interkulturell sensibel ausgerichtet
•Überleitung in weitere Hilfesystem

•Differenzierung  der TN in 

•Arbeitsfähig  in unterschiedlichem Ausmaß
•Arbeitsmarktfern mit Beratungs & Qualifizierungsbedarf

•Kooperation

•Sensibilisierung von 
•Institutionen
•Arbeitgebern
•Öffentlichkeit



Nachhaltige Integration

Sprachkurse mit 

Umgang und Lösungen
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Aktivierung für den 
Arbeitsmarkt

Einzel- Qualifizierung 

Sprachkurse mit 
Arbeitsmarktbezug



Qualifizierungen

•Bestehende Qualifizierungen

•Sprache in diversen Modulen
•Küchen und Reinigungs-Training
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•Küchen und Reinigungs-Training
•GALA Training
•Gesundheits-Zeugnis für Gastronomie Bereich
•Einzelqualifizierungen
•Computerkurse
•Grundrechenarten
•Vermittlungssprechstunde



Geplante Maßnahmen

•In Kürze startende Qualifizierungen

•Diverse Sprachkurse für besondere Zielgruppen
•Hausmeisterliche Helfertätigkeiten
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•Hausmeisterliche Helfertätigkeiten
•Lagerarbeiter
•Differenzierte Einzelmaßnahmen 
•„Knigge“ im Berufsleben für junge Menschen
•Gesundheitskurse
•Mobilitätskurs KFZ
•Autopflege
•Freizeitbegleitung Altenhilfe 



alpha-

Arbeit für 

Bleibeberechtigte und Flüchtlinge 
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Bleibeberechtigte und Flüchtlinge 

Vielen Dank

Karin Siebert

Projekt Koordinatorin


